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Businessmodell:
sinnvoll oder hinderlich?
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Plädoyer gegen einen Businessplan

« Wenn ich bei der Gründung [der Zeitschrift] zunächst mal einen Businessplan 
geschrieben hätte, würde die Zeitschrift heute wahrscheinlich nicht existieren, 
weil es kein Business ist. Gibt es keine Möglichkeit zur Unterstützung von 
Initiativen, die ohne Businessplan funktionieren? »

ein Zeitschriftenherausgeber



Plädoyer für einen Businessplan

→hilft bei der Planung, schützt vor bösen Überraschungen

→ schafft Transparenz, schützt vor Selbstausbeutung

→hilft bei der Drittmittelakquise, überzeugt Förderer

→Voraussetzung für die Langzeitplanung, Sicherung der 
Nachhaltigkeit
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Inhalt eines Businessplans

→ Informationen zu «Aims and Scope», Zielpublikum (Leser und 
Autoren), Marktsituation, Konkurrenz

→Wie entwickeln sich die Kosten? (3-5 Jahre)

→Wie werden die Kosten heute und in Zukunft gedeckt?

→Welche Gegenleistung können wir unseren Geldgebern anbieten?

→Wer könnte Interesse daran haben, unsere Zeitschrift zu 
finanzieren?

→Auf wie viel Freiwilligenarbeit können wir uns längerfristig 
verlassen?

→Mehr dazu siehe: https://open-access.net/CH-
DE/informationen-zu-open-access/geschaeftsmodelle/
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Drei exemplarische Kategorien von 
Open Access-Zeitschriften 

6SAGW Tagung, Finanzierungsmodelle für Open Access-Zeitschriften, 20. Januar 2017



Drei exemplarische Kategorien von Open 
Access-Zeitschriften 

1. Nichtkommerzielle Open Access-Zeitschriften, oft 
Neugründungen, „Open Access on a shoe string“

2. Kommerzielle Open Access-Zeitschriften auf Basis von APC 
(Article Processing Charges)

3. Traditionelle Zeitschriften wissenschaftlicher Gesellschaften im 
Wandel zu Open Access (so genannter „Flip“)
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Beispiel: (1) Nichtkommerziell, Neugründung, 
„Open Access on a shoe string“
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Beispiel: (2) Kommerziell, auf Basis von APC 
(Article Processing Charges)
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Zeitschriften des 
Verlags MDPI

Allerdings



Beispiel: (3) Traditionelle Gesellschafts-
zeitschrift im Wandel zu OA („Flip“)
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Open Access Ausgabe 
bei De Gruyter Open

gedruckte Ausgabe bei 
Seismo



Grundsätzliche Überlegungen zu 
möglichen Finanzierungsmodellen 
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Welche Modelle kommen nicht in Frage?

Herkömmliches Abonnements- oder Subskriptionsmodell  

Einzelartikelverkäufe in Form von Pay-per-View oder 
Sonderdrucken

Verkauf von zurückliegenden Jahrgängen (elektronische 
Backfiles) 

i.d.R. das Lizenzgeschäfte (d.h. Rechte für Dritte)

… und andere «Post-Publikationseinkünfte» 

12SAGW Tagung, Finanzierungsmodelle für Open Access-Zeitschriften, 20. Januar 2017



Welche Modelle kommen bei „Free“-Produkten
in Frage? 

Antwort nach Chris Anderson:

Direkte Quersubventionen: Gratisangebote führen dazu, dass der 
Kunde anschliessend ein kostenpflichtiges Angebot kauft. 

Drei-Parteien-Modell: Hier wird das Produkt über einen Dritten 
finanziert, zum Beispiel über Werbung.

Freemium: Basis-Version des Produktes ist kostenlos, Premium-
Version kostenpflichtig.

Nicht-monetäre Märkte: Anerkennung, Aufmerksamkeit oder 
andere Formen der Genugtuung.

Quelle: C. Anderson: Free/Kostenlos: Geschäftsmodelle für die Herausforderungen 
des Internets, 2009
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Tipp: Modelle kombinieren

Viele Open Access-Zeitschriften setzen unterschiedliche Business 
Modelle und Erlösformen parallel ein. 

Auch für Mounier, Förderer des Freemium-Modells, ist die 
Diversifikation des Finanzierungkonzepts das Schlüsselkonzept 
für ein nachhaltiges Business Modell.
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Optionen von 
Finanzierungsmodellen bei OA-
Zeitschriften 

15SAGW Tagung, Finanzierungsmodelle für Open Access-Zeitschriften, 20. Januar 2017



Optionen von Finanzierungsmodellen bei Open 
Access-Zeitschriften 

1. Werbung

2. Crowdfunding

3. Sponsoring / Mitgliedschaft

4. Konsortium

5. Autorengebühren bzw. APC

6. Verkauf der gedruckten Ausgabe

7. Freemium-Modell

8. Institutionelle oder Drittmittel, Publikationsfonds

9. Ehrenamtlicher Einsatz
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1. Werbung
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http://www.priory.com



2. Crowdfunding

18SAGW Tagung, Finanzierungsmodelle für Open Access-Zeitschriften, 20. Januar 2017

https://www.berlin-mitte-institut.de/dancecult-open-access-magazine-crowdfunding/



3. Sponsoring / Mitgliedschaft
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http://bauforschungonline.ch/sponsorenprogramm.html
http://www.esoteric.msu.edu/Support.htm



4. Konsortium
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https://www.openlibhums.org/



5. Autorengebühren bzw. APC
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6. Verkauf der gedruckten Ausgabe
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https://www.degruyter.com/view/j/zrs



7. Freemium-Modell
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Beispiel Open Editions Freemium/Premium Services 
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http://ec.europa.eu/newsroom/dae/document.cfm?doc_id=11261



8. Institutionelle oder Drittmittel, 
Publikationsfonds
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9. Ehrenamtlicher Einsatz
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Was funktioniert wo?
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Zeitschriften-
kategorie / 
Finanzierungs-
modell

Neugründungen, 
„OA on a shoe
string“

(Kommerziell
e) OA-
Zeitschriften 
basierend auf 
APC

Gesellschafts-
zeitschriften im 
Wandel zu OA 
(„Flip“)

Kommentar

1.  Werbung + + Werbeeinnahmen bei Zeitschriften 
generell rückläufig

2.  Crowdfunding (+)
3.  Sponsoring / 

Mitgliedschaft ++ + Mitgliedschaft eigentlich schon 
vorhanden

4.  Konsortium + + + Funktioniert nicht für Einzeltitel, 
sondern für grössere Titelportfolios.

5.  Autorengebühren 
bzw. APC +

i.d.R. wenig 
Akzeptanz

++ +
z.T. von Gesell-
schaft bezahlt

6.  Verkauf der 
gedruckten Ausgabe

+
i.d.R. wenig Erfolg 

beim Verkauf

++

7. Freemium-Modell (+) (+) Nur ein erfolgreiches Beispiel 
bekannt. Bedingung leistungsfähige 
Plattform.

8.  Institutionelle oder 
Drittmittel, 
Publikationsfonds

++ 
i.d.R. zeitlich befristet

+
evtl. über 

Akademien

Gemeint sind Drittmittel zur 
Finanzierung der Zeitschrift als 
Ganzes, nicht APC.

9.  Ehrenamtlicher 
Einsatz ++

… bis hin zur 
Selbstausbeutung

+ ++



Weitere Informationen

→Der vollständige Text zum Vortrag kann angefordert werden 
bei: alice.keller@zb.uzh.ch
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